
220 Sonstige Strafgesetze

Steuer oder Zoll hinterzogen oder Bannbruch begangen 
worden ist, ankauft, zum Pfand nimmt, an sieh bringt, 
verheimlicht oder absetzt.

(2) Der Steuerhehler wird nach §§ 396 bis 400 und, 
wenn er gewerbsmäßig gehandelt hat, nach § 401b Ab­
satz 1 bestraft. Neben der Strafe ist auf Einziehung zu 
erkennen; § 401 gilt entsprechend.

(3) Der Steuerhehler ist auch dann strafbar, wenn die 
Person, die die Steuerhinterziehung oder den Bannbruch 
begangen hat, nicht schuldfähig ist.

§ 404

(1) Wer im Inland wegen Steuerhinterziehung, Bann­
bruchs oder Steuerhehlerei bestraft worden ist, darauf 
abermals eine dieser Handlungen begangen hat und des­
wegen bestraft worden ist, wird, wenn er eine Steuer­
hinterziehung, einen Bannbruch oder eine Steuerhehlerei 
begeht, mit Gefängnis bestraft. Neben der Gefängnis­
strafe ist auf Geldstrafe (§ 396 Abs. 1 Satz 2) zu er­
kennen. Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann 
ausschließlich auf Geldstrafe (§ 396 Abs. 1 Satz 2) er­
kannt werden.

(2) Die Vorschriften des Abs. 1 finden Anwendung, 
auch wenn die früheren Strafen nur teilweise verbüßt 
oder ganz oder teilweise erlassen worden sind, bleiben 
jedoch ausgeschlossen, wenn seit der Verbüßung oder 
dem Erlasse der letzten Strafe bis zur Begehung der 
neuen Tat drei Jahre verflossen sind.

§ 405

(1) Wer Steuerzeichen in der Absicht, daß sie als echt 
verwendet werden, fälschlich anfertigt oder verfälscht 
oder wer sich in dieser Absicht falsche Steuerzeichen 
dieser Art verschafft, wird mit Gefängnis nicht unter


